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Höhepunkte · Tipps

Das müssen Sie gesehen haben

Perle der Alpen

www.berchtesgadener-land.com
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Bad Reichenhall

Bayerisches Staatsbad
Bad Reichenhall/Bayerisch Gmain
Wittelsbacherstraße 15
Tel.: +49 (0)8651 6060
www.bad-reichenhall.de
info@bad-reichenhall.de  

AtemOrt - AtemKompetenzzentrum 
Durchatmen im AlpenKlima ...
... AlpenSole Freiluftinhalatorium 
... Königlicher Kurgarten 
... AlpenSalz und AlpenSole 
... Wanderparadies und Entspannungsoase 
... Bad Reichenhaller Philharmonie und Kurmusik 
... Drei Kilometer Einkaufsmeile und historische Altstadt 
... elegante Cafés und zünftige Biergärten 
... Spa und Familien Resort RupertusTherme 
... Kur und Gesundheit
... Alpine Perle 
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Sie lieben die Abwechslung: Einmal wollen Sie richtig etwas erleben, einmal wollen Sie einfach 
nur da sein und die Berge bewundern. Wunderbar, das passt! Schauen Sie gleich mal rein in 
unsere Broschüre und entdecken Sie landauf, landab unzählige Geheimtipps und Highlights 
im Berchtesgadener Land. Sport und Action, Wellness und Weitblick oder Spaß für die ganze 
Familie: Stellen Sie Ihren ganz persönlichen Traumurlaub zusammen. Wir wünschen Ihnen viel 
Spaß dabei und vor allem: eine glückliche Zeit bei uns!

as ist für Sie das höchste Glück? Vielleicht in aller Frü-
he den Rucksack packen, die Wanderschuhe anziehen und 
einen Gipfel erklimmen. Oder stundenlang geheimnisvolle 
Schluchten durchwandern und mit den Kindern die Natur 
erobern. Vielleicht auch hochkarätige Konzertmusik vor 
einem atemberaubenden Panorama genießen. Oder Zeit für 
neue Gedanken haben? All das finden Sie im Berchtesga-
dener Land – und noch vieles, vieles mehr.

Urlaub nach Lust und Laune
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Hintersee, Ramsau

Groß und imposant vor einer 
einzigartigen Bergkulisse, 
klein und versteckt, eiskalt 
oder angenehm warm: Über-
all im Berchtesgadener Land 
gibt es Seen – vom Badesee 
bis zum idyllisch gelegenen 
Bergsee.

Fischermeister Thomas Amort 
führt auf dem Königssee die 
Tradition der Fischerei fort. 
Im Fischerstüberl kann man 
so manche Köstlichkeit aus 
dem See genießen.
www.fischer-vom-koenigssee.de

Die Saalach wird durch eine 
Sperranlage in Kibling zum 
beeindruckenden Saalachsee 
gestaut. Flussaufwärts und 
rund um den See kann man 
ungestört radeln, spazieren 
und die Schönheit der Natur 
genießen.

Wer gerne Tiere beobach-
tet, sollte unbedingt den 
Listsee bei Bad Reichenhall 
besuchen. Nicht nur zahl-
reiche Fische tummeln sich 
im klaren Gewässer – wenn 

Sie früh genug aus den 
Federn krabbeln, können Sie 
vielleicht sogar einmal die 
Störche beim Fischen erwi-
schen! Das Gewässer und 
das umliegende Gelände sind 
Wasserschutzgebiet.

Der Thumsee ganz in der 
Nähe von Bad Reichenhall ist 
ein glasklares Badegewässer 
mit Strandbad und schöner 
Liegewiese. Reizvoll ist auch 
der Rundweg um den See.

Mit Strandbad, Spielplätzen, 
sanitären Einrichtungen und 
kostenlosen Liegeflächen ist 
der Abtsdorfer See in der 
Nähe von Laufen ebenfalls 
ein ideales Ausflugsziel – vor 
allem auch für Familien.
Badefans werden sich 
freuen: Er gilt als einer der 
wärmsten Seen Bayerns.

Umgeben von gigantischen 
Gipfeln hat der Hintersee bei 
Ramsau am Fuß der Reiter-
alm viele Maler und Dichter 
in seinen Bann gezogen. 
Märchenhaft ist auch seine 

Umgebung: Man erreicht 
ihn über einen wunderschö-
nen Fußweg von Ramsau 
durch den Zauberwald. 
Rund um den See informiert 
ein Themenweg über die 
romantischen Maler des 19. 
Jahrhunderts. Schön ist auch 
eine Bootsfahrt über den 
See, der so manchem Berg-
film als Kulisse diente.

Ganz andere Temperaturen 
als in den Badeseen  
herrschen am Funtensee 
(1.633 m) im südlichen Teil 
des Nationalparks. Durch 
seine spezielle geologische 
Situation macht er immer 
wieder Schlagzeilen als käl-
tester Punkt Deutschlands. 
Ganz erstaunlich: Hier gibt 
es eine Waldgrenze nach 
unten und nach oben! 
Mit jedem Meter Richtung 
See werden die Bäume im-
mer kleiner.

Hinweis: Nur per 3-stün-
digem Aufstieg vom Königs-
see erreichbar.

Seen und Sehenswürdigkeiten
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Höglwörth / Anger

 Königssee mit St. Bartholomä 

Höglwörther See
3

Tourist-Info Anger
Dorfplatz �, 8��5� Anger
Tel.: 08�5�-9889-22
www.anger.de 

Stiftskirche Höglwörth
Höglwörther Straße
8��5� Anger
Führungen auf Anfrage
Tel.: 08�5�-98�89-0

Seebad Höglwörth
Tel.: 08�5�-598

Geöffnet von Mitte Mai bis 
Anfang September

Bayerische Schifffahrt GmbH
Seestraße 55
8��71 Schönau am Königssee
Tel.: 08�52-9���-9�
www.seenschifffahrt.de 

Ganzjährige Schifffahrt
In der Hauptsaison 
ab 8:00 Uhr regelmäßig in 
kurzen Abständen

Preisgünstige Familienkarten
Kindertarif bis 17 Jahren

Gaststätte St. Bartholomä
Tel.: 08�52-9��9�7

Fischerstüberl St. Bartholomä
Tel.: 08�52-�119

Gaststätte Saletalm
Tel.: 08�52-��007

RVO 8�9, 8�1 und 8��
von Berchtesgaden 

Königssee
2

 Umrahmt von gewaltigen 
Felswänden ruht er in einer 
der imposantesten Land-
schaften Deutschlands 
– smaragdgrün und still. 

Vielleicht ist es gerade diese 
erhabene Ruhe, die so viele 
Menschen Jahr für Jahr an 
den Königssee zieht. 

Lassen Sie Hektik und Lärm 
an Land zurück und gleiten 
Sie sanft mit einem der 
geräuschlosen Elektroboote 
der Königssee-Flotte über 
den See. Hier, in der Begeg-
nung mit Wasser, Bergen und 
Himmel, öffnen sich Herz 
und Sinn. 

Zauberhaft, romantisch, 
spannend oder auch lehr-
reich und interessant: Der 

Königssee Königssee – lassen Sie sich 
verzaubern und in eine ande-
re Welt entführen!

 Ein einmaliges Kleinod mit 
romantischer Schlossinsel! 

Malerisch präsentiert sich 
die alte Klosteranlage (s. 
a. Schlösser, Kirchen und 
Klöster). Die nette klei-
ne Badeanstalt hier ist 
ein Geheimtipp, denn das 
Wasser des Höglwörther 
Sees ist angenehm warm. 
Den See kann man bequem 
umwandern und sich von 
der romantischen Umgebung 
verzaubern lassen.

Höglwörther See
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Almbachklamm

Hientalklause, Schneizlreuth

Klammen, 
Schluchten und 
Klausen
Wandern, schauen, staunen: 
Klammen und Schluchten 
wie die Aschauerklamm bei 
Schneizlreuth eröffnen fan-
tastische Perspektiven, die 
man so schnell nicht wieder 
vergisst.

Wildromantisch: Mit ihren 
Wasserstürzen gehört 
die Almbachklamm bei 
Marktschellenberg zu den 
schönsten Schluchten in den 
Bayerischen Alpen.
Am Eingang zur Alm-
bachklamm befindet sich 
Deutschlands älteste Mar-
morkugelmühle. Seit 1683 
werden hier Marmorbrocken 
zu edlen Kugeln geschliffen.

Überall im Berchtesgadener 
Land findet man weitere 
Mühlen und Klausen wie die 
Röthelbachklause in der 
Nähe von Bad Reichenhall 
– eine der frühesten, urkund-
lich erwähnten Triftklausen 
– oder auch die Theresien-
klause in der Almbach-
klamm. Diese Baudenkmäler 
erzählen über Wirtschaft 
und Technik in früherer Zeit. 
Sie nutzten die Kraft des 
Wassers und dienten der 
Salzgewinnung, Steinku-
gelerzeugung, dem Mahlen 
von Getreide, der Energie-
gewinnung oder ermögli-
chten es, Holz aus schwer 
zugänglichen Waldgebieten 

Weißbachschlucht, Schneizlreuth

Aschauerklamm
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zu holen. Viele Mühlen und 
Klausen wurden mittlerweile 
von Vereinen und ehren-
amtlichen Helfern liebevoll 
restauriert. Sie sind ideale 
Ausfl ugsziele für Groß und 
Klein, die heute noch durch 
die Verbindung von Technik 
und Natur faszinieren.

Die Wanderung von Weiß-
bach nach Schneizlreuth 
durch die Weißbachschlucht 
lohnt sich, sie ist aber nur 
bei trockener Witterung zu 
empfehlen. Über Brücken 
und unter Felsen begleitet 
man den wild dahinschie-
ßenden Weißbach.

Wer Lust auf weitere 
Schlucht-Abenteuer hat, 
sollte das Speiktal und die 
Speik bei Bayerisch Gmain 
erkunden. Über Leitern und 
Treppen klettert man in das 
breite Bachbett der Speik. 
Hier endet das Tal in unbe-
zwingbaren Wasserfällen.

Wer Klammen und 
Schluchten erkunden will, 
braucht gutes Schuhwerk. 
Doch um die Schellenber-
ger Eishöhle (1.550 m) am 
Untersberg zu erkunden, 
sollten Sie sich zudem warm 
anziehen! Denn beim Ab-
stieg in die größte Eishöhle 
Deutschlands wird es mit 
jeder Stufe kälter. 
www.eishoehle.net

Dass der Blaueisgletscher 
trotz Klimaerwärmung noch 
existiert, verdankt er seiner 
Lage auf der Nordseite des 
Hochkalters. Gletscher-
begeisterte kehren in die 
Blaueishütte (1.680 m) ein 
und machen von dort aus 
Bergtouren in die einzigar-
tige Welt des Gletschers.

Wimbachklamm
4

Tourist-Info Ramsau
Im Tal 2, 8��8� Ramsau 
Tel.: 08�57-9889-20
www.ramsau.de

1.5. – 1.11.
7:00 Uhr – 19:00 Uhr
Witterungsbedingte Ände-
rungen möglich.

Erw. + Jugendl. 2,00  
mit Gästekarte 1,50  

Wimbachgrieshütte,
Tel.: 08�57-��� 
Gasthof Hocheck,
Tel.: 08�57-98�58� 
Gasthof Palfenhörner,
Tel.: 08�57-281
Wimbachschloss,
Tel.: 08�57-98�9858

Wimbachbrücke (Geb.-pfl .)
8��8� Ramsau

RVO 8�� von Berchtesgaden

Wimbachklamm
Am Eingang eines ge-
waltigen Hochtals, dem 
Watzmann zu Füßen, liegt 
die Wimbachklamm.
Sie ist eine geologisch beein-
druckende Sehenswürdigkeit 
und ein wildromantisches 
Naturdenkmal zugleich.

WimbachklammSchellenberger Eishöhle

Blaueisgletscher
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Alte Saline
 Sie ist wahrscheinlich die 
schönste Saline der Welt. 
Auf jeden Fall ist dieses 
Industrie-Denkmal die einzig 
königliche, denn kein Ge-
ringerer als König Ludwig I. 
von Bayern ließ sie nach dem 
Brand 1834 erbauen. 

Auf der knapp einstündigen 
Führung durch den unter-
irdischen Quellenbau in 
vergangene Zeiten vermittelt 
die Alte Saline den Besu-
chern die Geschichte der 
Salzerzeugung.

Alte Saline

Alte Saline
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 Alte Saline Bad Reichenhall
Alte Saline 9
8���5 Bad Reichenhall
Tel.: 08�51-7002-1��
www.alte-saline-bad-
reichenhall.de

1.5. – �1.10.: tägl. 10:00 –
11:�0* und 1�:00 – 
1�:00 Uhr*; 2.11. – �0.�.: 
Di – Fr 10:00 – 11:�0* und 
1�:00 – 1�:00 Uhr* und 
1. So im Monat 1�:00 – 
1�:00 Uhr* (*letzter Einlass)

Kehlsteinhaus

Kehlsteinhaus
 Ein historischer Aussichts-
punkt hoch über dem Berch-
tesgadener Land: 
Vom Kehlsteinhaus aus er-
öffnet sich den Besuchern in 
1839 m Höhe ein überwäl-
tigender Panoramablick von 
bis zu 200 Kilometern. 
Fertig gestellt wurde das 
Kehlsteinhaus 1938 als offi -
zielles Geschenk der NSDAP 
an Adolf Hitler zu dessen 
50. Geburtstag. Als Sinnbild 
für die gigantomane NS-
Ideologie und die in Stein 
gehauenen Auswirkungen 
des bedingungslosen „Füh-
rerglaubens“ ist das Kehl-
steinhaus ein einzigartiges 
Bau- und Zeitgeschichts-
denkmal.1960 hat der Bayer. 
Staat den Besitz in eine Stif-
tung eingebracht. Das Haus 
wird von der Tourismusregi-
on Berchtesgaden-Königssee 
verwaltet und von privaten 
Pächtern als Berggaststätte 
geführt.

Höhen und Tiefen – atemberaubend
Der Weg zum Kehlsteinhaus 
selbst gestaltet sich zum 
Erlebnis der besonderen 
Art: Ein mit Naturstein 
ausgeschlagener Tunnel 
führt 124 Meter weit durch 
das Felsenmassiv zu einem 
messingverkleideten Aufzug. 
Dieser fährt die Gäste in 
nur 41 Sekunden weitere 
124 Meter aufwärts in das 
Innere des Kehlsteinhauses.

Kehlsteinhaus
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 Tourismusregion 
Berchtesgaden-Königssee
Tel.: 08�52-9�7-0

Kehlsteinhaus
Tel.: 08�52-29�9
www.kehlsteinhaus.info

Mitte Mai – Oktober,
keine Übernachtungsmög-
lichkeiten

Neu: Familienkarte

RVO 8�8 von Berchtesgaden 
bis Obersalzberg

Obersalzberg
Salzbergstraße �5
8��71 Berchtesgaden
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Eine Reise durch Salz 
und Zeit
Tief im Inneren des Berch-
tesgadener Salzberges 
wartet eine verborgene Welt 
darauf, erforscht zu werden. 
Stimmungsvoll funkelnd und 
beeindruckend abenteuerlich 
präsentiert sich das Salz-
bergwerk in einem neuen 
Licht. Beliebte Highlights 
wie die Rutsche oder die 
Fahrt mit dem Floß über den 
Spiegelsee verschmelzen mit 
packenden Informationen 
über das unverzichtbare 
Lebenselement Salz. Ein 
spannendes Ausfl ugsziel, an 
dem auch heute noch zeit-
gleich mit der Besichtigung 
Salz gewonnen wird.

Beeindruckend, faszinierend, 
lehrreich, spektakulär, 
spannend. Ein abwechs-
lungsreiches Ausfl ugsziel, 
ein einzigartiges Erlebnis!

 Erlebnis „SalzZeitReise“ im Salzbergwerk Berchtesgaden
Salzi’s Tipp:
Ein Rundweg oberhalb des 
Salzbergwerks führt Ihre 
Gäste durch einen 150 Meter 
langen und 350 Jahre alten 
Stollen. Mit dem Rätsel-Par-
cours im Freien erwartet die 
Kinder ein weiteres Abenteu-
er. Tolle Preise erwarten die 
Gewinner.

Schmeckt das Salz?

SchatzkammerRutschenspaß

Salzbergwerk
7

 Salzbergwerk Berchtesgaden
Bergwerkstraße 8�
8��71 Berchtesgaden
Tel.: 08�52-�002-0
www.salzzeitreise.de

1. Mai – �1. Okt. 
9:00 Uhr – 17:00 Uhr*
2. Nov. – �0. April 
11:00 Uhr – 15:00 Uhr*
(*letzter Einlass)

Gasthaus Reichenbach
Tel.: 08�52-�559872

RVO 8�0 u. 8�8 
von Berchtesgaden

Stollen „Moserrösche“
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Kehlsteinstraße Tiefblick zum Königssee

Kehlsteinstraße
Ein weltweit einmaliges 
Meisterwerk der Architektur 
und Ingenieurskunst ist die 
Kehlsteinstraße: In einer ein-
zigen Kehre überwindet die 
Zufahrt vom Obersalzberg 
auf den Kehlsteinparkplatz 
den gewaltigen Höhenunter-
schied von 700 Metern. Da-
bei durchquert sie die steile 
Nordwestseite des Kehlsteins 
zweimal.

Imponierend ist auch die 
Entstehungsgeschichte der 
Straße: In nur 13 Monaten 
wurde sie aus dem harten 
Fels des Kehlsteins ge-
sprengt. Die Kehlsteinstraße 
ist 6,5 Kilometer lang, vier 
Meter breit und führt durch 
fünf Tunnel mit einer Ge-
samtlänge von 277 Metern.

1952 wurde die Kehlstein-
straße für den Individual-
verkehr gesperrt und ein 
Linienverkehr zum Kehlstein-

Bergbahnen und -straßen
parkplatz wurde eingerichtet. 
Da sich durch Frost und 
Schnee während des Winters 
Gesteinsbrocken oberhalb 
der Kehlsteinstraße lösen, 
werden die Wände jeden 
Frühling „geputzt“. Maßnah-
men, die greifen: Seit über 
50 Jahren gab es keinen 
Unfall.

Predigtstuhlbahn - 
Bad Reichenhall
Sie ist die älteste, original 
erhaltene Großkabinenbahn 
der Welt. Die Predigtstuhl-
bahn wurde am 1. Juli 1928 
in Dienst gestellt. Sie ist 
heute eine echte Nostal-
giebahn. Technisch perfekt 
in Schuss, bringt sie ihre 
Fahrgäste in beschaulichen 
8,5 Minuten bequem auf den 
1.583 Meter hohen Predigt-
stuhl. 

Schon während der Fahrt 
genießen Sie einen traum-

haften Ausblick. Oben erwar-
ten Sie schöne Spazier- und 
Wanderwege zu den umlie-
genden Gipfeln und bis nach 
Berchtesgaden. Ein Spaß für 
die ganze Familie!

Predigtstuhlbahn
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 Die Jennerbahn am Königs-
see im Berchtesgadener Land 
erschließt eine Fülle genuss-
reicher, geradezu königlicher 
Wander- und Tourenerleb-
nisse.

Nach bequemer Auffahrt in 
Zweierkabinen geht es hinein 
in die Naturschönheit des 
Nationalparks Berchtesga-
den.

Beginnen Sie mit dem kurzen 
Spaziergang zum Jenner-

gipfel (1874 m) und seinem 
unvergleichlichen Ausblick 
auf die 2000 m steil abfal-
lende Watzmann-Ostwand 
und den Königssee.

An der Bergstation laden die 
Sonnenterrassen zum Ver-
weilen in würziger Höhen-
luft ein. Und Deutschlands 
höchstgelegenes Marktres-
taurant verwöhnt seine 
Gäste mit frisch zubereiteten 
Schmankerln ganz nach 
Wahl von Stand zu Stand.

Beste Pistenverhältnisse im Skigebiet Jenner

Aussichtspunkt „Kleiner Jenner“

„Jenner am Königssee“
(610 – 1.800 m Seehöhe)
Rasten, wenn andere rasen! 
Der Jenner ist der Ge-
heimtipp für alle Genießer. 
Natürlich auch für Schnee- 
und Pistenliebhaber. Mal 
sportlich beschwingt, mal 
im Tiefschneehang und mal 
entspannt auf der neu aus-
gebauten Talabfahrt.

Sechs Aufstiegshilfen; davon 
eine Kabinenbahn, zwei 
Sesselbahnen und zwei 
Schlepplifte bringen Sie 
mühelos in das Panorama-
Skigebiet mit Traumblick auf 
die Berge des Nationalparks 
Berchtesgaden.

Jennerbahn
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 Berchtesgadener 
Bergbahn AG 
Jennerbahnstraße 18
8��71 Schönau a. Königssee
Tel.: 08�52-9581-0 
www.jennerbahn.de

Betriebszeiten gemäß Aus-
hang an den Stationen. 
Witterungs- und betriebs-
bedingte Änderungen 
vorbehalten.

Ermäßigung für Familien 
und Gruppen

Berggaststätte Marktrest.
Tel.: 08�52-958�0

Königssee in unmittelbarer 
Nähe, RVO 8�9, 8�1 u. 8�� 
von Berchtesgaden
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Obersalzbergbahn
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 Obersalzbergbahn 
Bergwerkstraße
8��71 Berchtesgaden
Tel.: 08�52-25�1
www.obersalzbergbahn.de

Ganzjährig geöffnet
Fahrzeiten laut Aushang

Berg- u. Talfahrt 9,00 
Kinder (�-15 Jahre) 5,00 
Kinder bis � Jahre frei!
Kombikarten und Ermäßi-
gungen erhältlich

Obersalzbergbahn

 Obersalzbergbahn
Der Berg lockt – und zum 
Glück gibt es für Wanderer, 
die es gerne etwas gemüt-
licher angehen, die Obersalz-
bergbahn! Auf diese Weise 
kommen Sie ohne große 
Anstrengung in den Genuss 
gesunder Höhenluft und tun 
etwas für Ihren Kreislauf.
Die Obersalzbergbahn er-
schließt eine große Zahl von 
Wanderwegen in rund 1.000 
Metern Höhe.

Von der Bergstation aus er-
reicht man nach 100 Metern 
die 600 Meter lange Som-
merrodelbahn Hochlenzer. 
Für den richtigen Adrenalin-
spiegel sorgen auf der 600 
Meter langen Strecke drei 
Steilkurven, sechs leichtere 
Kurven sowie zwei durch 
eingebaute Wellen verurs-
achte Jumps. 

Die Alpengasthöfe Wind-
beutelbaron, Hochlenzer und 
Sonneck laden zum verwei-
len ein. 

Im Winter können Sie auf 
einer Naturrodelbahn mit 
Kind und Kegel ins Tal sau-
sen. Schlittenverleih an der 
Talstation. Gerne befördern 
wir für Sie Kinderwagen und 
Ihre Hunde hinauf auf den 
Berg.

 Hirscheckbahn am 
Hochschwarzeck
Kaum zu glauben, wie zehn 
Minuten die Perspektive 
verändern können! Mit der 
Hirscheckbahn gleiten Sie 
kreislaufschonend in luftige 
Höhen zum Wandern und 
Sonnen. Hier ist kein Platz 
für Hektik – Ausspannen ist 
angesagt!

Das Ramsauer Tal schmiegt 
sich links und rechts des 
Acheufers zwischen die 
umliegende Bergwelt und 
bietet zahlreiche Aktivmög-
lichkeiten: Wanderungen in 
allen Schwierigkeitsgraden, 
Bergsteigen, Mountainbiken 
um nur einige zu nennen.
Entspannung pur fi nden 
Sie im Bergkurkarten mit 
Kneippbecken und Sole-
gradierwerk.

Für ein reichhaltiges Pro-
gramm sorgt das Konzept 
der Ramsauer Vital-Natur-
Erlebnis-Gastgeber, die 
ihren Gästen unter anderem 

Sommerrodelbahn

Hirscheckbahn
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geführte Almerlebniswande-
rungen, Nordic Walking und 
den historischen Spaziergang 
durch Ramsau anbieten.

Hirscheckbahn
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 Hochschwarzeck 
Bergbahn GmbH
Schwarzecker Straße 80
8��8� Ramsau
Tel.: 08�57-��8
www.hochschwarzeck.info
www.vital-natur-erlebnis.de

Sommersaison Mai – Okt.
Wintersaison Dez. – März 

Berg- u. Talfahrt
Erwachsene   9,50 
Ki. (7 – 17 Jahre)   5,00 
Fam. (2 Erw., 1 Ki.) 19,50 
mit Gästekarte ermäßigt

Berggaststätte Hirschkaser
Tel.: 08�57-�81 

RVO 8�5, Rund-Wanderbus

Rossfeld-
Panoramastraße
Die Fahrt über Deutschlands 
höchstgelegene, mautpfl ich-
tige Panoramastraße ist ein 
unvergessliches Erlebnis. Die 
Straße führt auf eine Höhe 
von 1.600 Metern und liegt 
mit ihrer Scheitelstrecke teil-
weise auf österreichischem 
Gebiet.

Die Rossfeldstraße bietet ei-
nen Einblick in die Berchtes-
gadener Alpenlandschaft und 
ins über 1.000 Meter tiefer 
gelegene Salzachtal mit der 
Mozartstadt Salzburg.

Sie ist bequem mit Pkw oder 
Bus erreichbar und eine 
beliebte Motorrad-Ausfl ugs-
strecke.

Auf der Scheitelstrecke sind 
Parkplätze vorhanden. Dort 
erwartet den Besucher ein 
Rundblick auf das gewal-
tige Bergmassiv des Hohen 
Göll, auf den Kehlstein, das 
Tennen- und Dachsteinge-

Rossfeld-Panoramastraße

birge, den Untersberg sowie 
das Berchtesgadener und 
Salzburger Land. 

Die Panoramastraße ist 
idealer Ausgangspunkt für 
Bergwanderungen, unter 
anderem zum Purtscheller 
Haus (1.692 m) oder zum 
Kehlsteinhaus (1.834 m).

Im Winter ist das Rossfeld 
das wohl schneesicherste Fa-
milienskigebiet im Berchtes-
gadener Land (Naturschnee). 
Die Skiabfahrt nach Oberau 
ist sechs Kilometer lang, 
ein RVO-Pendelbus verkehrt 
zwischen Oberau und dem 
Roßfeld.

Rossfeld-Panoramastraße
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 Staatl. Bauamt Traunstein
Tel.: 08�1-57�10
Mautstelle: 08�52-2808
Roßfeldstraße
8��71 Berchtesgaden
www.rossfeldpanorama 
strasse.de

Ganzjährig geöffnet

Pkw inkl. Fahrer 5,00 
+ je Erw. 2,00 
+ Kind 1,�0 
Familientarif 7,00 
(= Pkw + 2 Erw. + Kinder)
Weitere Preise auf Anfrage

Roßfeld Skihütte
Tel.: 08�52-9�8720

Gaststätte Ahornkaser
Tel.: 08�52-2997

RVO 8�8 v. Berchtesgaden

Kostenfrei 

Nordic Walking

1�



Watzmann Therme in 
Berchtesgaden

Das Paradies für alle Sinne: 
Die Watzmann Therme 
mit 900 qm Wasserfl ä-
che verbindet Badespaß, 
Gesundheit, Wellness und 
Sport in vielfältiger Wei-
se. Familien mit kleineren 
Kindern fi nden ihre eigene 
Wasserwelt im farbenfrohen 
Eltern-Kind-Bereich mit 
großem Planschbecken und 
Trockenspielgelände. Die 
Größeren vergnügen sich 
im Spaß- und Erlebnisbe-
cken mit Strömungskanal 
und Wasserliegen, sausen 
durch die 80-Meter Black-
hole-Rutsche und ziehen im 
Schwimm- und Sportbecken 
ihre Bahnen. Im großzü-
gigen Saunabereich wird 
Schwitzen zum Erlebnis. Zum 
Indoor-Angebot gehören 
fi nnische Saunen, eine 
Kräutersauna, Aromarium, 
Infrarotkabine und Dampf-
bad. Draußen schwitzt man 

Watzmann Therme
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 Watzmann Therme GmbH
Bergwerkstraße 5�
8��71 Berchtesgaden
Tel.: 08�52-9���-0
www.watzmann-therme.de

Tägl. v. 10:00 – 22:00 Uhr
Montag Damensauna

Gastronomiebereich 
mit 1�0 Plätzen

RVO 8�7, 8�8 u. 8�0
von Berchtesgaden

Watzmann Therme

in der Blockhaus- oder 
Stollensauna, erfrischt sich 
im Kaltbecken und entspannt 
auf der Liegewiese.

in der Blockhaus- oder 

NEU: Abendkarte

ab 19:00 Uhr

nur 5 
Strömungskanal

Sportbecken RupertusTherme

Blocksauna

Thermenlandschaft RupertusTherme

1�



Schwimmerbecken, in dem 
auch Schwimmkurse für 
Kinder angeboten werden. 
Im Familienbad mit seinem 
kombinierten Lehrschwimm- 
und Familienbecken ist 
insbesondere die 120 Meter 
lange Reifenrutsche ein 
Anziehungspunkt für die 
Kids, der ihnen maximalen 
Wasserspaß beschert. 

Während die Kinder Spaß 
haben, fi nden Eltern und an-
dere Freunde entspannender 
Auszeiten im Thermenbereich 
die Muße, die sie suchen.
Wer sich in den Entspan-
nungs-, Relax- und Bewe-
gungsbecken der Therme 
entspannt, profi tiert von der 
Kraft der Natur. 

Die RupertusTherme eröffnet 
ihren Gästen somit den Weg 
zu den heimischen Schätzen 
Salz, Sole und Laist. Beson-
ders im Laist- und Salzzent-

Spa & Familien Resort 
RupertusTherme 
Bad Reichenhall

Seit 7 Jahren verwöhnt die 
RupertusTherme ihre Gäste 
nun schon mit AlpenSalz und 
AlpenSole. Ebenso intensiv 
geht man auf die Bedürf-
nisse von Familien und 
Sportschwimmern ein. Als 
Gesundheits-, Wellness- und 
Familientherme blickt das 
Spa & Familien Resort opti-
mistisch in die Zukunft.

Umrahmt von einer ein-
maligen Naturkulisse aus 
Bergen, Quellwasser und 
mildem Alpenklima, angren-
zend an eine ausgedehnte 
Parklandschaft, liegt die 
RupertusTherme. Ein Spa & 
Familien Resort voller Leben 
und innerer Ruhe.

Zum Sportbereich gehört 
ein wettkampfgerechtes 

Entspannung und Badespaß für alle

RupertusTherme Sport- und Familienbereich

RupertusTherme
13

Spa & Familien Resort
RupertusTherme 
Friedrich-Ebert-Allee 21
8���5 Bad Reichenhall
Tel.: 08�51-7�220
www.rupertustherme.de

Sport & Familie:
9:00 bis 21:00 Uhr
Therme & Wellness:
9:00 bis 22:00 Uhr
(Sauna ab 10:00 Uhr)

ÖPNV: Vom Hbf Bad 
Reichenhall aus erreichen 
Sie mit der Stadtbuslinie � 
direkt die RupertusTherme.
Ermäßigungen bieten wir 
nicht an.

rum mit seinen Dampfbädern 
und der Stollensauna, die 
mit Licht und Stein die raue 
Schönheit der umliegenden 
Bergwelt widerspiegelt, dreht 
sich alles um das AlpenSalz, 
dem weißen Gold. Es ist ei-
ner der größten Schätze der 
Natur und eine Wohltat für 
Körper, Geist und Seele. 

15



Historischer Marktplatz Berchtesgaden

Tradition entdecken und 
erleben: Als der Begriff 
„Urlaub“ noch gar nicht 
erfunden war, hatte Berch-
tesgaden bereits prominente 
Gäste – Bayerns Könige, 
Künstler und Edelleute 
bevorzugten den Ort. Heute 
muss man sich zum Glück 
nicht mehr „von“ schreiben, 
um das Ambiente zu ge-
nießen! 
Der Ort lädt mit zahlreichen 
interessanten Sehenswürdig-
keiten wie dem historischen 
Rokoko-Markt mit Bürger-
häusern, Stiftskirche und 
Schloss zur Entdeckungs-
reise ein. In Berchtesgaden 
können Sie in aller Ruhe 
flanieren, eines der gemüt-

Kultur und Geschichte
lichen Cafés besuchen und 
so richtig schön durch die 
Geschäfte bummeln. 
Wer in Berchtesgaden 
„Sternstunden“ der Ge-
schichte erleben möchte, 
sollte die Nachtwächterin 
bei ihrem Rundgang über 
den historisch interessanten 
Markt begleiten.
www.berchtesgaden.de

König Ludwig I. erklärte 
Anger einst zum „schönsten 
Dorf“ in seinem Königreich. 
Typisch für das Örtchen ist 
der Dorfplatz mit der 1884 
errichteten Mariensäule. 
Strahlend ragt die vergoldete 
Patrona Bavaria in den Him-
mel. In Anger gibt’s Brauch-

tum noch in Reinkultur. Alte 
Volkstänze, Schuhplattler, die 
kleidsame Tracht und vieles 
andere erwartet Sie hier. 
www.anger.de

Was für eine Stadt! Der 
Transport des „weißen 
Goldes“ auf der Salzach und 
der Saalach brachte der 
Stadt Laufen an der Salzach 
ab dem 9. Jahrhundert 
Reichtum und Ansehen.
Die filigrane Länderbrücke 
zwischen Laufen und Obern-
dorf verbindet Deutschland 
und Österreich. Sie wurde 
1902/1903 erbaut und 
führt über die Salzach, seit 
1816 Grenzfluss. Als eine 
der wenigen noch erhal-

Dorfplatz Anger

Historische Brücke Laufen Teisendorf
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tenen Jugendstilbrücken in 
Deutschland steht sie unter 
Denkmalschutz.
Das Alte Rathaus von Lau-
fen geht in seinen Anfängen 
auf das 15. Jahrhundert 
zurück. Erhalten ist im 
1. Obergeschoss ein präch-
tiges gotisches Gewölbe. 
Im 2. Obergeschoss befin-
det sich der hervorragend 
restaurierte, barocke „Alte 
Rathaussaal”, der seit 2004 
den Namen Rottmayrsaal 
trägt; er beherbergt das 
beeindruckende Rottmayrbild 
„Allegorie der Astronomie 
und Geschichtswissen-
schaft”(1710).
www.stadtlaufen.de

Eine Stadt, die bewegt und 
begeistert: Freilassing bietet 
fantastische Möglichkeiten 
für einen Einkaufsbummel. 
Dazu erwarten Sie viele 
Erlebnis-, Sport- und Kultur-
angebote.
www.freilassing.de

Bad Reichenhall
Das milde Klima, die Sole-
quellen und die reizvolle 
Landschaft haben einst 
gekrönte Häupter in den Ort 

gelockt, der sich seit 1900 
„Bayerisches Staatsbad“ 
nennen darf. Heute ist Bad 
Reichenhall eine lebensfro-
he Kur- und Kongressstadt, 
die Tradition und Moderne 
verbindet. Und ein alpiner 
Wellness-Ort ersten Ranges: 
Dank der reichen Natur-
schätze stehen Gesundheit 
und Wohlbefinden stärker 
denn je im Mittelpunkt. 
Immer mehr Menschen ent-
decken die positiven Effekte 
und die belebende Ener-
gie der Bad Reichenhaller 
AlpenSole: Genießen Sie die 
ursprüngliche Kraft aus der 
Tiefe der Alpen – mit Körper, 
Geist und Seele. 
Früher ließ man schwächer 
konzentrierte Sole über 
Schwarzdornbüsche spru-

deln, um sie zu „gradieren“. 
Heute dient das Gradierhaus 
im Kurgarten als AlpenSo-
le-Freiluftinhalatorium, das 
zum gesunden Spaziergang 
einlädt.

Das Alte Königliche Kur-
haus, die Visitenkarte der 
Stadt, fasziniert durch seine 
Architektur. Es wurde bei 
der Restaurierung in den 
Originalzustand versetzt. Als 
modernes Tagungszentrum 
bietet es optimale Bedin-
gungen für Kongresse und 
Sonderveranstaltungen.

Die Reichenhaller Akademie 
bietet Künstlern Raum für 
Kreativität und Entfaltung.
www.bad-reichenhall.de

Parkanlage Freilassing Ratzhausplatz Bad Reichenhall

Kurgarten Bad Reichenhall
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Pfarr- und Stiftskirche Berchtesgaden

Schätze an jeder Ecke
Die Geschichte des bay-
erischen Königshauses 
spiegelt sich im Königlichen 
Schloss Berchtesgaden 
anschaulich wieder. Einst 
Sitz eines mittelalterlichen 
Klosters gelangte es durch 
die Säkularisation an die 
bayerische Krone. 

Hoch über den Salzquellen 
von Bad Reichenhall thront 
Burg Gruttenstein. Im 12. 
Jahrhundert wurde sie zum 
Schutz der Stadt und der 
Salzquellen erbaut. Sie ist 
für die Öffentlichkeit nicht 
zugänglich. 

Dort, wo heute das Schloss 
Marzoll steht, befand sich 

Schlösser, Kirchen und Klöster
früher einmal ein Römer-
kastell. Um 1500 wurde 
die damals bestehende 
Befestigungsanlage bei Bad 
Reichenhall zum Schloss 
ausgebaut.

Die Überreste eines Wohn-
hauses, einer Burgkapelle 
und der Bergfried vermitteln 
einen Eindruck von der ein-
stigen Größe der Burgruine 
Karlstein bei Bad Reichen-
hall.

Kirchen und Klöster
Die Geschichte Bayerns kann 
ohne die Geschichte seiner 
Klöster und Kirchen nicht 
geschrieben werden.
In Aufham-Anger liegt das 

Kloster Höglwörth, ein ehe-
maliges Kloster der Augusti-
ner Chorherren. Das Kloster 
wurde 1125 gegründet. 

Die Münsterkirche St. Zeno 
in Bad Reichenhall wurde 
der Sage nach von Karl dem 
Großen gegründet. Die größ-
te Basilika Südbayerns birgt 
eine Vielzahl von Kunst-
schätzen. Der romanische 
Kreuzgang ist nach vorhe-
riger telefonischer Anmel-
dung zu besichtigen. 

Sehenswert sind auch die 
Wallfahrtskirche Sankt 
Pankraz in Karlstein sowie 
die Pfarrkirche St. Jakobus 
in Aufham. 

Kunterweg-Kirche in Ramsau

Schloss Marzoll Münsterkirche St. Zeno
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Der Langhausbau der Pfarr-
kirche Anger, Maria Him-
melfahrt entstand 1445/50.

Eine bewegte Geschichte 
hat die Kapelle Vachenlueg. 
1824 stürzte sie ein, Altar 
und die Glasvitrine mit dem 
Madonnenbild blieben un-
beschädigt. 1848 wurde die 
Kapelle neu gebaut.

Die ursprünglich romanische 
Pfeilerbasilika der Stifts-
kirche Berchtesgaden aus 
dem 12. Jahrhundert wurde 
nach und nach gotisch 
überbaut. 

Die Ursprünge der Pfarrkir-
che St. Andreas gehen in die 
Romanik zurück. Die Kirche 
wurde von den Bürgern 
des Markts Berchtesgaden 
errichtet.

Nördlich des Ortskerns von 
Berchtesgaden liegt die 
Wallfahrtskirche Maria 
Gern, die häufig als schönste 
Kirche des Berchtesgadener 
Landes bezeichnet wird. Sie 
besitzt einen elliptischen 
Grundriss. Bemerkenswert: 
das Gnadenbild von 1666.

Die Stiftskirche von Laufen 
wurde zwischen 1330 und 
1338 anstelle einer roma-
nischen Basilika erbaut. Sie 
ist die älteste gotische Hal-
lenkirche Süddeutschlands 
und beherbergt drei Ge-
mälde des bekannten Malers 
Johann Michael Rottmayr. 
1654 in Laufen geboren, gilt 
er als Genie der barocken 
Farbe. 

Die kleine Wallfahrtskirche 
Maria Hilf in Bischofswie-
sen-Loipl mit Ölbergkapelle 
wurde 1799 erbaut. Das 
schlichte Kirchlein mit 
Langhaus erfuhr 1824 eine 
Erweiterung in Form einer 
Vorhalle mit mittig darüber 
gesetztem Türmchen, was 
dem äußeren Erscheinungs-
bild bis heute sein typisches 
Gepräge gibt. 

Ein Juwel des späten Rokoko 
ist die Wallfahrtskirche 
Maria am Kunterweg, ein-
geweiht 1733. 

Reizvoll ist die barocke 
Inneneinrichtung der Wall-
fahrtskirche Ettenberg, 
Mariä Heimsuchung. 

In der 1512 erbauten 
Pfarrkirche Ramsau war der 
Dichter Josef Mohr Hilfspfar-
rer – von ihm stammt das 
Weihnachtslied „Stille Nacht, 
Heilige Nacht“. Die Pfarrkir-
che ist das älteste Baudenk-
mal des malerischen Ortes.

Wallfahrtskirche Ettenberg Wallfahrtskirche Maria Gern

Pfarrkirche Ramsau
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Historisches
Saalachkraftwerk
Das 1914 in Betrieb ge-
nommene und mittlerweile 
denkmalgeschützte Wasser-
kraftwerk diente ursprüng-
lich zur Stromversorgung 
der neu zu elektrifizierenden 
Bahnstrecke Salzburg-Berch-
tesgaden. Bis heute sind die 
Turbinen und Generatoren im 
Original erhalten und liefern 
eine jährliche Stromleistung 
von ca. 40 Millionen Kilo-
wattstunden. Die Sperranla-
ge befindet sich in Kibling, 
während das durch einen 
unterirdischen Stollen damit 
verbundene eigentliche 
Kraftwerk in Kirchberg liegt. 

Weit mehr als eine „Prise“ 
Historisches hat auch das 
Salzmuseum in der Alten 
Saline Bad Reichenhall zu 
bieten: Hier erfahren Sie an-
hand von ausführlichen Mo-
dellen, Hör- und Filminsze-
nierungen die einzelnen 
Schritte der Salzerzeugung: 

Museen und Erlebniswelten

von der Solegewinnung über 
das Sieden und die Trock-
nung bis zur Verpackung 
des „weißen Goldes“, das 
die Stadt einst so reich und 
berühmt gemacht hat.

Ein Museum der ganz an-
deren Art befindet sich im 
Keller der Grundschule Bad 
Reichenhall: Das Faschings-
ordenmuseum beherbergt 
8.000 närrische Exponate. Es 
wurde von Heinz Papendieck 
eingerichtet.

Direkt an der Straße von 
Neukirchen nach Obertei-
sendorf liegt das Bergbau-
museum Achthal. Es erzählt 
die abwechslungsreiche 
Geschichte des Erzabbaus 
in dieser Region. Initiator 
Sepp Winkler hat zusammen 
mit dem 1983 gegründeten 
Förderverein Heimatstube 
Achthal e.V. in mühevoller 
und aufwändiger Arbeit 
allerhand Wissens- und 
Bemerkenswertes zum 

Erzbergbau und zur Eisen-
verarbeitung am Teisenberg 
zusammengetragen.
www.teisendorf.de

Salzheilstollen
Berchtesgaden
Neue Kraft schöpfen!
Zu einer „stillen Sensation“ 
entwickelt sich der einzige 
Salzheilstollen in West- 
europa, der in Berchtesga-
den in einer der reizvollsten 
Alpenlandschaften liegt. 
Abgeschirmt von allen 
Umwelteinflüssen, bei einer 
Luftfeuchtigkeit von 85 %
verlieren die Besucher 
schnell das Gefühl für Raum 
und Zeit und geraten in 
einen angenehmen Ent-
spannungszustand.
www.salzheilstollen.com

Saalachkraftwerk Eisenwerk Achthal

Ruhen im Salzheilstollen
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 Lokwelt Freilassing
Seit 2006 fasziniert das 
Eisenbahnmuseum im 
Rundlokschuppen große und 
kleine Eisenbahns. Lassen Sie 
sich begeistern von histori-
schen Lokomotiven, Modell-
bahnen und der „Kleinen 
Lokwelt“ - der ganzen Welt 
der Eisenbahn!

Lokwelt Freilassing
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 Lokwelt Freilassing
Westendstraße 5
8��95 Freilassing
Tel.: 08�5�-77122�
www.lokwelt.freilassing.de

Fr. – So. 
10:00 – 17:00 Uhr
Sonderöffnungszeiten und
Veranstaltungen

Erwachsene   5,00 
Familienkarte 10,00 

 Nationalpark 
Berchtesgaden
Wollen Sie die Vielfalt der 
Natur mit allen Sinnen ent-
decken und erleben? Dann 
sollten Sie den Nationalpark 
Berchtesgaden besuchen!

Naturschutz, Forschung, Er-
holung und Umweltbildung: 
Der Nationalpark erfüllt viele 
Aufgaben. Das Schutzgebiet 
wurde 1978 gegründet und 
umfasst eine Fläche von 210 
Quadratkilometern. Es befi n-
det sich in Staatseigentum.

Faszination und Motivation 
durch fundierte Informati-
on: Zentrale Anlaufstelle ist 
das „Haus der Berge“, das 
im Mai 2013 erstmals seine 
Türen für Besucher öffnet.

Das „Haus der Berge“ ist 
mehr als nur eine Informa-
tionsstelle über den Natio-
nalpark. Es vereint ein Infor-
mations- und ein Bildungs-
zentrum sowie ein Außenge-
lände in einem Dreiklang.
„Natur mit allen Sinnen erle-
ben“ – dafür steht das „Haus 
der Berge“.

Im Sommer wie im Winter
gibt es ein vielfältiges Pro-
gramm und kostenlose Füh-
rungen sowie Fachexkursi-
onen zu zahlreichen Themen 
– für alle Alters- und Inter-
essengruppen.

Ein Netz von 230 Kilometern 
Wanderwegen und alpi-
nen Steigen bieten ideale 
Voraussetzungen für einen 
erholsamen Urlaub mit der 
ganzen Familie.

Nationalpark
14

Haus der Berge
Hanielstraße 7
8��71 Berchtesgaden
www.nationalpark-
berchtesgaden.de
www.haus-der-berge.com

Bildungszentrum, Ausstel-
lungen, Kino, Außengelände, 
Gastronomie, Seminarräu-
me, Infomaterial

Täglich v. 9:00 – 17:00 Uhr 
geöffnet 

Öffentliche Parkplätze in 
unmittelbarer Nähe

RVO 8�9 u. 8�1
von Berchtesgaden

Den Alpennationalpark erwandern Lokwelt Freilassing – Kooperation mit dem Deutschen Museum

Drehscheibe
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 Königliches Schloss
Berchtesgaden
Heute noch Wohnschloss der 
Wittelsbacher, mit wert-
vollen Kunstsammlungen 
ausgestattet!

Rehsammlung
von SKH Herzog Albrecht von 
Bayern.

Königliches Schloss
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 Schlossverwaltung
Schlossplatz 2
D-8��71 Berchtesgaden
Tel.: 08�52-9�798-0
www.haus-bayern.com

1�.5. – 15.10. täglich 
außer an sonnigen Samsta-
gen 10:00 – 1�:00 Uhr 
und 1�:00 – 17:00 Uhr
1�.10 – 15.5.
Mo. – Fr. werktags 11:00
und 1�:00 Uhr 

Schlossplatz

Serie von Abwurfstangen

 Schloss Adelsheim
Renaissancebau von1614, 
seit 1968 Museum his-
torische Sammlung vor-
wiegend volkskundliche 
Erzeugnisse, ehemalige 
Hauskapelle mit Kirchen-
schatz, Marionettentheater 
aus dem 19. Jh., Beinschnitz-
arbeiten u.v.m. 

Schloss Adelsheim
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 Schloss Adelsheim
Schroffenbergallee �
8��71 Berchtesgaden
Tel.: 08�52-��10
www.heimatmuseum-
berchtesgaden.de

täglich von Di. bis So. 
10:00 – 17:00 Uhr 
ab Freitag vor Ostern bis 
�1.Okt. und von 1. Dez. 
bis �. Januar

Erwachsene 2,50 
Kinder u. Jugendliche 
bis 18 J.  frei
Berchtesgadener Museum-
Kombikarte 9,00 
Ermäßigungen auf 
Nachfrage

RVO 8�7 
von Berchtesgaden

Schloss Adelsheim

 Dokumentation 
Obersalzberg
Die multimediale Ausstellung 
dokumentiert die Geschichte 
des Obersalzbergs in Verbin-
dung mit der nationalsozia-
listischen Diktatur. Aus dem 
Obersalzberg war nach 1933 
ein zweites Machtzentrum 
des Dritten Reiches gewor-
den.

Doku Obersalzberg
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 Dokumentation
Obersalzberg
Salzbergstraße �1
8��71 Berchtesgaden
Tel.: 08�52-9�79�0
www.obersalzberg.de

April – Oktober 
9:00 – 17:00 Uhr
November – März 
10:00 – 15:00 Uhr
Montags geschlossen

Eintritt �,00  
Schüler, Studenten, 
Lehrer, Soldaten  frei

Kiosk am Parkplatz

RVO 8�8 
von Berchtesgaden

Dokumentation Alphornbläser
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 Enzianbrennerei Grassl
Zeit lassen – Enzian trinken: 
Dazu lädt Sie die älteste 
Enzianbrennerei Deutsch-
lands ganz herzlich ein! Der 
berühmte Grassl-Gebirgsen-
zian wurde erstmals 1692 in 
Berchtesgaden gebrannt. 
Neben dieser Spezialität 
werden im Hauptbetrieb in 
der Unterau heute rund 35 
verschiedene Kräuter- und 
Fruchtliköre hergestellt.

Lassen Sie sich überraschen: 
Genießen Sie nicht nur 
eine Kostprobe der leckeren 
Tropfen, sondern auch eine 
persönliche, humorvolle 
Erklärung der Brennanla-
gen durch den Braumeister. 
Darüber hinaus erwarten Sie 
ein Informationsfi lm und 
eine spannende Ausstellung 
historischer Geräte aus 
jahrhundertealten Brenn-
traditionen. 

Ein weiteres Highlight ist das 
Brennhüttenmuseum in ei-
nem alten Almkaser, der im 
Jahr 2000 abgetragen und 
bei der Enzianbrennerei 

Enzianbrennerei Grassl
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 Enzianbrennerei Grassl 
GmbH & Co. KG
Salzburger Straße 105
8��71 Berchtesgaden
Tel.: 08�52-95��-0
www.grassl.com

Mai bis Oktober täglich 
Mo. – Fr.
9:00 – 18:00 Uhr 
Sa. 9:00 – 1�:00 Uhr
November bis April
Mo. – Fr. 
9:00 – 17:00 Uhr 
Sa. 9:00 – 12:00 Uhr 

Besichtigung kostenlos

Café Fürstpropst, Kaffee u. 
Kuchen, kleine Brotzeiten

RVO 8�0 
von Berchtesgaden

wieder aufgestellt wurde. In 
der Sommersaison werden im 
Kaser der bekannte Kallbrun-
ner-Almkas und viele weitere 
Berchtesgadener Schmankerl 
angeboten.

Enzianbrennerei Grassl

Alphornausstellung
Es fasziniert durch seine 
Größe sowie durch tiefe, 
satte Töne. Das Alphorn 
imponiert nicht zuletzt durch 
seine Größe! Diese Instru-
mente, mit denen sich einst 
Hirten und Sennen verstän-
digten, können Sie bei Alois 
Biermaier bestaunen und 
ausprobieren. Der Alphorn-
bauer aus Bischofswiesen 
hat es sogar ins Guinness-
buch der Rekorde geschafft!

Traditionelle Keramik
Wunderschöne Arbeiten aus 
Meisterhand – dafür ist die 
Berchtesgadener Keramik 
bekannt. In der Töpferei von 
Hoesslin erleben Sie, wie 
handwerkliche Volkskunst, 
aber auch moderne Stücke 
entstehen. Und vielleicht 
nehmen Sie auch eine schöne 
Erinnerung mit nach Hause!

Alphornbläser

Berchtesgadener Keramik

Enzianfässer
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Abwechslung landauf, 
landab
Ganz gleich, wonach Ihnen 
der Sinn steht – das Berch-
tesgadener Land bietet Ihnen 
Unterhaltung vom Feinsten. 
Wer’s klassisch liebt, kann 
sich das ganze Jahr über aus 
einem bunten Strauß mit 
Theater- und Schauspielauf-
führungen und Konzerten 
die schönsten Highlights 
herauspflücken. Sie wollen 
unverfälschtes, lebendiges 
Brauchtum hautnah miterle-
ben? Dann werden Sie vom 
Berchtesgadener Land mit 
Sicherheit begeistert sein!

Die Bad Reichenhaller 
Philharmonie
Seit über 140 Jahren beglei-
tet die Bad Reichenhaller 
Philharmonie als Berufsor-
chester die Entwicklung des 
Staatsbads Bad Reichen-
hall/Bayerisch Gmain. Das 

Orchester war maßgeblich 
beteiligt am Aufstieg Bad 
Reichenhalls zum mondänen 
Badeort des europäischen 
Großbürgertums.

Heute ist die Philharmo-
nie ein wichtiges Allein-
stellungsmerkmal für die 
Tourismusregion, sie steht 
für die harmonische Verbin-
dung von Kultur, Natur und 
Gesundheit.

Außerhalb Münchens ist die 
Bad Reichenhaller Philhar-
monie das einzige Kulturor-
chester Oberbayerns.

Als Orchester der Region 
erfüllt sie unter ihrem Chef-
dirigenten Thomas J. Mandl 
einen staatlichen Kultur- und 
Bildungsauftrag, sie versorgt 
Südostbayern mit eigener 
klassischer Orchesterkultur.

KurparkClassics, Opern, 
Operetten, Philharmonische 

Unterhaltung – einfach Spitze

Bad Reichenhaller Philharmonie

Musiktage und Abonnement-
konzerte in prachtvollen 
Spielstätten zeigen die 
Vielseitigkeit der Philharmo-
nie. Mit besonderer Hingabe 
widmen sich die Philhar-
moniker ihren vielfältigen 
Konzertangeboten für Kinder 
und Jugendliche.
www.bad-reichenhaller-
philharmonie.de

Zünftig is´!
Das Berchtesgadener Land 
hat viele Gesichter: Das 
kulturelle Leben bestim-
men nicht zuletzt auch die 
zahlreichen Volkstanz- und 
Volksmusikgruppen, die 
sich in vielen Orten gebildet 
haben.

Typisch bayerische Volks-
musik hat das ganze Jahr 
Saison. Ebenso wie Heimat-
abende und traditionelle 
Trachtentänze. 

2�



Erstklassiges Entertainment
Die Spielbank Bad Reichen-
hall, eine der neun Spiel-
banken in Bayern, ist seit 
vielen Jahren aus dem 
öffentlichen und kulturellen 
Leben der Stadt nicht mehr 
wegzudenken.

Gepfl egte Unterhaltung wird 
hier großgeschrieben. Die 
Spielbank bietet ein ab-
wechslungsreiches Enter-
tainment – vom klassischen 
Glücksspiel im Spielsaal über 
die kulinarischen Genüsse 
des Warsteiner Boulevards 
bis hin zum vielseitigen Büh-
nenprogramm im Cultino.

In angenehmer Atmosphä-
re erwarten Sie attraktive 
Spielarten wie American 
Roulette, Black Jack, Poker 
sowie 81 Automaten und 
Multiroulette-Terminals mit 
Anbindung an das Live-Spiel. 
An der Bar im Spielsaal 
fi ndet man eine große Aus-

Roulette im Spielcasino

Spielbank Bad Reichenhall
20

Spielbank Bad Reichenhall 
Wittelsbacherstraße 17
Tel.: 08�51-9580-0
www.spielbanken-bayern.de
www.cultino-reichenhall.de

Gemeinsamer Spielsaal
täglich ab 12:00 Uhr

wahl an Erfrischungen. Ob 
alkoholfreie Drinks, Cocktails 
oder Champagner – für jeden 
Geschmack ist etwas dabei. 
Meldet sich der kleine oder 
große Hunger, sollten Sie ei-
nen Blick auf die Speisekarte 
des hauseigenen Restau-
rants Warsteiner Boulevard 
werfen. Kulturelle Highlights 
garantiert der Besuch des 
Cultinos. Namhafte Kaba-
rettisten und erstklassige 
Musiker geben sich hier die 
Klinke in die Hand.

Die Spielbank Bad Reichen-
hall freut sich auf Ihren 
Besuch!

Im Berchtesgadener Land ist 
rund ums Jahr Abwechslung 
geboten: Ob „Buttnmandl-
Laufen“ oder Almabtrieb 
über den Königssee.

Heimat-, Trachten- und 
Schützenvereine haben es 
sich zur Aufgabe gemacht, 
das Brauchtum unver-
fälscht zu erhalten. Erleben 
Sie Feste, Wallfahrten, 
Palmsonntags- und Oster-
bräuche, Ritte mit festlich 
geschmückten Pferden, 
Prozessionen und vieles, 
vieles mehr.

Im Mittelpunkt des Bauern-
theaters Berchtesgaden 
stehen die urbayerischen 
Tugenden. Das Bauerntheater 
steht für nostalgisches The-
ater mit allen Konsequenzen. 
Es gibt dem Brauchtum eine 
Bühne und bietet nicht nur 
Geschichten aus einer an-
deren, urigen Welt, sondern 
auch ein Stück Lebensweis-
heit.

Blasmusik-Konzert
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Jedem das Seine
Abheben, aufsteigen, ab-
tauchen oder richtig drauf 
abfahren: All das und vieles, 
vieles mehr können Sie im 
Berchtesgadener Land! 

Das Angebot im Sommer 
ist breit: Sport und Spiel, 
Spaß und Erlebnis kommen 
nicht zu kurz. Radeln oder 
Sommerrodeln, Wandern 
oder Nordic Walken, Klettern, 
Tennis, Schwimmen oder 
Fischen – hier kommt jeder 
zu seinem Vergnügen. Ganz 
gleich, ob Sie Sportprofi, 
Fun- oder Freizeitsportler 
sind oder sich einfach an 
der frischen Luft erholen 
möchten!

Pack die Badehose ein
Schön finden statt lange su-
chen – das gilt auch für die 
unzähligen Badeseen und 
Freibäder in der Region: 
Sie werden überall schöne 
Badestrände mit angeneh-
men Wassertemperaturen 
entdecken! Eine nette kleine 
Badeanstalt finden Sie zum 
Beispiel am Höglwörther 

See. Weitere schöne Natur-
badeseen sind unter anderem 
der Abtsdorfer See und das 
Strandbad Thumsee. 

Vom Freibad Marzoll aus 
hat man einen herrlichen 
Blick auf die Berge. Im Som-
mer 2010 wurde das neue 
Schornbad in Schönau am 
Königssee wieder eröffnet 
und freut sich auf Ihren 
Besuch. Marktschellenberg 
lockt ebenfalls mit einem 
gepflegten Freibad. Auch das 
Freilassinger Freibad und 
die Freibäder Teisendorf 
sowie Anger sind schöne 
Ausflugsziele.

Zahlreiche Seen wie der 
Königssee und der Hintersee 
laden zum Rudern und zu 
schönen Paddelpartien mit 
der ganzen Familie ein. Floß-
fahrten in ruhigen Flüssen 
und Rafting im Wildwasser 
runden das Vergnügen im 
erfrischenden Nass ab.

Rauf aufs Rad
Zahlreiche Radwanderwege 
laden zu den unterschied-

Sommerspaß
lichsten Touren ein. Zum 
Beispiel zum Thumsee, rund 
um den Saalachsee, und, 
und, und. Landauf, landab ist 
für jeden was dabei – ganz 
gleich, ob Sie mit ihren 
Kindern die Welt erkunden 
oder auf der Suche nach 
anspruchsvollen Touren mit 
dem Mountainbike sind, zum 
Beispiel auf die Gotzenalm.

Wandern – von einem Ort 
zum andern
Wer lieber auf dem Trocke-
nen bleibt, kann das Berch-
tesgadener Land auf gut 
markierten Wegen erkunden. 
Ganz nach Kondition und 
Laune können Sie sich für 
Halb- und Ganztagestouren, 
Alm- oder Bergwanderungen 
entscheiden. Sie haben Lust 
auf nette Gesellschaft oder 
suchen einen fachkundigen 
Führer? Dann nichts wie los: 
Im ganzen Landkreis werden 
geführte Wanderungen an-
geboten. Empfehlenswert ist 
auch das Wanderprogramm 
des Nationalparks.

Naturbad Aschauerweiher Wanderung mit Blick auf den Königssee
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 Das Höchste für Golfer
Erleben Sie auf dem Ober-
salzberg Golfgenuss in ca. 
1.000 Metern Höhe! High-
Handicapper und solche, die 
es werden möchten, kommen 
hier, auf einem der höchstge-
legenen Plätze Deutschlands, 
voll auf ihre Kosten. 
Im Umkreis von ca. einer 
Fahrstunde erreichen Sie 
weitere 20 Golfplätze.

Frei wie ein Vogel
Wollen Sie zur Abwechslung 
einmal ganz bequem hoch 
hinauf steigen, ohne aus 
der Puste zu geraten? Dann 
sollten Sie einmal mit dem 
„Parataxi“, einem Tandem-
Gleitschirm, vom Jenner zum 
Königssee fl iegen oder eine 
Ballonfahrt mitmachen!

 Naturbad Aschauerweiher, 
Bischofswiesen
Eingebettet in die grandi-
ose Kulisse von Watzmann 
und Hoher Göll bietet das 
Naturbad Aschauerweiher 
Badespaß auf 4.200 m2 
Wasserfl äche. Es verfügt über 
Badestrand mit Bachlauf, 
Sprungfelsen, Pirateninsel 
mit Hängebrücke, sowie 
großzügige Wiesen- und 
Holzliegefl ächen mit Panora-
mablick.

Das Naturbad ist Ausgangs-
punkt für den Märchenpfad 
Bischofswiesen.

Naturbad Aschauerweiher
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 Naturbad Aschauerweiher
Aschauerweiherstr. 85
8��8� Bischofswiesen
Tel. 08�52-����

Tourist-Info Bischofswiesen 
Tel. 08�52-97722-0
www.bischofswiesen.de 

Mitte Mai – Mitte 
September

Erwachsene �,70  
Kinder 2,�0  

(Ermäßigung mit Kur-
karte u. für Einheimische)

 Staufenbad
Aufham-Anger
Das neu sanierte und um-
gebaute Staufenbad ist für 
Familien bestens geeignet. 
Neben einer großen Liege-
wiese bietet das beheizte 
Freibad ein Sport- und ein 
Nichtschwimmerbecken mit 
Breitwellenrutsche, einen 
großen Kleinkinderbereich, 
sowie einen Matsch- und 
Trockenspielplatz. Für das 
leibliche Wohl sorgt ein 
Kiosk mit schöner Terrasse, 
so dass der Besuch für Sie 
und Ihre Familie rundum 
zum Vergnügen wird.

Staufenbad Aufham-Anger
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 Tourist-Info Anger
Dorfplatz �, 8��5� Anger
Tel.: 08�5�-9889-22
www.anger.de   

Staufenbad Aufham-Anger
Angerstr. �0, 8��5� Anger
Tel.: 08�5�-71�1
Voraussichtlich Mitte Mai –
Mitte September

Erwachsene �,50 
ermäß. m. Kurkarte �,00 

RVO 829 
von Berchtesgaden

Märchenpfad Bischofswiesen StaufenbadGolfplatz am Obersalzberg

Alpiner Bike-Genuss
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Schnee, Ski und 
Rodel gut!
Berchtesgaden und die 
umliegenden Gemeinden Bi-
schofswiesen, Marktschellen-
berg, Ramsau und Schönau 
am Königssee bieten schier 
grenzenloses Schneevergnü-
gen für Skifahrer, Snowboar-
der, Rodler und alle, die die 
weiße Pracht lieben. 

Mit dem Auto oder mit den 
Bussen der RVO erreichen Sie 
in kürzester Zeit die sechs 
Skigebiete des Berchtesga-
dener Landes.

Mehr als 60 Kilometer 
interessante Abfahrten für 
Ski und Board in Höhenlagen 
zwischen 600 und 1.800 
Metern warten nur darauf, 
erobert zu werden. Dazu 
gehören zum Beispiel die 
Familienskigebiete Skiarena 

Obersalzberg mit 5 Liften 
und Beschneiungsanlage 
sowie einem neu errichte-
ten Kinderland, das Hoch-
schwarzeck mit einer Sessel-
bahn und vier Schleppliften 
und das Roßfeld mit drei 
Liften sowie zwei Übungslif-
ten und einer Flutlichtanlage. 
Am Götschen-Ski-Center 
befinden sich ein Sessel-
lift sowie drei Schlepplifte 
– Pisten für Snowboarder 
und Alpinskifahrer lassen die 
Herzen höher schlagen.

Wahrhaft königlichen 
Skigenuss für Anfänger und 
Fortgeschrittene dagegen 
verspricht das Skigebiet 
Jenner am Königssee. Sechs 
Aufstiegshilfen, acht Kilome-
ter gepflegte Pisten steigern 
das Skivergnügen. Seit 
der Saison 2008/09 heißt 
es Schneesicherheit vom 

Winterwonnen
Saisonstart bis ins Frühjahr 
– dieser Traum aller Skifahrer 
geht am Jenner mit der mo-
dernen Beschneiungsanlage 
in Erfüllung. 

Von der Obersalzbergbahn 
geht’s auf einer Naturrodel-
bahn vier Kilometer in Saus 
und Braus bis beinahe ins 
Zentrum von Berchtesgaden. 
In fast allen Gemeinden 

Loipen in Hülle und Fülle

Tiefschneevergnügen am Jenner
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laden tolle Naturrodelbahnen 
zu rasanten Abfahrten mit 
dem Schlitten ein.

Sie hätten’s gerne weni-
ger steil und schnell oder 
Sie wollen etwas für Ihre 
Ausdauer tun? Kein Pro-
blem: Über 100 Kilometer 
präparierte Loipen sorgen 
für Langlaufspaß rund-
um. Im Langlaufzentrum 
Aschauerweiher in Bischofs-
wiesen, vor der Kulisse des 
weltberühmten Watzmann, 
erwarten Sie mehr als 20 
Kilometer bestens gespurte 
Loipen. Die Loipen können 
größtenteils parallel im 
Klassischen und im Skating-
Stil befahren werden. Dank 
einer Beschneiungsanlage 
ist Schneesicherheit nahezu  
garantiert. Auch Flutlicht ist 
vorhanden, so können Sie am 
Dienstag- und Freitag-

Abend Ihre Stadionrunden 
ziehen.

Weitere gut präparierte Loi-
pen, wie zum Beispiel in Bad 
Reichenhall, Gmoa-Arena 
Bayerisch Gmain, im Ruperti-
winkel sowie in den Gemein-
den Berchtesgaden, Markt-
schellenberg und Schönau 
am Königssee führen über 
sonnige Wiesen und durch 
schneebedeckte Wälder. Die 
Höhenloipe in Ramsau/Hoch-
schwarzeck lockt im Frühjahr 
mit der Aussicht auf unver-
gessliche Langlauferlebnisse 
bei strahlender Sonne auf 
1.100 Metern Höhe.

Schlittschuh fahren kön-
nen Sie in der Eislaufhalle 
Berchtesgaden oder bei 
entsprechender Witterung 
auch auf den vielen idyllisch 
gelegenen Naturseen wie 

dem Thumsee oder dem 
Hintersee. Hier oder in den 
Freizeitanlagen Bayerisch 
Gmain und Aschauerweiher 
können Sie auch mit ihren 
neu gewonnenen Bekannten 
Eisstock schießen.

Möchten Sie in die unbe-
rührte winterliche Bergwelt 
vordringen? Dann genießen 
Sie eine besondere Form 
des Winterwanderns – das 

Eislaufhalle Berchtesgaden

Spaß im Schnee mit Panoramablick
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Schneeschuhtrekking
Abseits von Trubel und 
Hektik stapfen Sie durch den 
lockeren Pulverschnee, er-
fahren Ruhe und Bewegung 
auf einsamen Pfaden mit 
beeindruckendem Blick auf 
die Bergwelt. Verschiedene 
Anbieter haben geführte 
Touren in ihrem Programm.

Wie wäre es mit einer Fahrt 
auf den Spuren von Olym-
piasieger Georg Hackl? 
Dann sollten Sie sich das 
Gästerodeln nicht entgehen 
lassen! Oder wollen Sie mit 
rasendem Puls im Renn-
bob-Taxi durch den Eiskanal 
jagen? Das können Sie von 
Ende Oktober bis Mitte März 
auf der Kunsteis-Bob- und 
Rodelbahn am Königssee!

Beschauliche Vergnügen
Sie hätten’s gerne etwas 

ruhiger? Erleben Sie die 
glitzernde Winterlandschaft 
warm eingepackt bei einer 
ausgedehnten Winterwan-
derung! Haben Sie Lust auf 
eine romantische Pferde-
schlittenfahrt oder eine 
spannende Fackelwande-
rung mit anschließendem 
Hüttenzauber?

Naturerlebnis pur bietet der 
Nationalpark Berchtesgaden 
auch im Winter an: An vier 
Tagen in der Woche können 
Sie nachmittags an einer 
Pferdeschlitten- oder 
Kutschfahrt zur Wild-
fütterung teilnehmen. 
Informationen und Anmel-
dung unter Tel.: 08657-1431 

Pferdeschlittenfahrt im Nationalpark

Wanderung zum Jennergipfel
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Klettern in der größten 
Kletteranlage zwischen Linz 
und München.
In dem DAV Alpin- und Klet-
terzentrum in Bischofswie-
sen/Strub warten 2.000 qm 
Kletterfl äche an bis zu 
16 m hohen Wänden auf 
ihre Bezwinger. Für die 
Boulderer stehen 2 Boulder-
räume mit 350 qm Boulder-
fl äche zur Verfügung. Über 
200 Routen verteilen sich 
auf zwei Hallen und einer 
eindrucksvollen Außenwand. 
Ob Anfänger, Genuss- oder 
Extremkletterer für jeden 
besteht ein reichhaltiges 
Tourenangebot. Für die 
ersten Schritte des Kletterns 
und Sicherns bietet das 
Kletterzentrum Kurse an.

Bergsteigerhaus Ganz
24

DAV Alpin- und 
Kletterzentrum 
Bergsteigerhaus Ganz
Watzmannstraße �
8��8� Bischofswiesen
Tel.: 08�52-97���20           
www.kletterzentrum-
berchtesgaden.de

Täglich geöffnet
10:00 – 22:00 Uhr

Berchtesgadener Land Bahn Genuss- oder Extremklettern

Ausfl üge und Radtouren 
mit der Berchtesgadener 
Land Bahn
Seit über 120 Jahren pendeln 
Züge auf der rund 34 km 
langen Strecke zwischen 
Freilassing und Berchtes-
gaden. Die Fahrt bietet 
großartige Aussichten auf 
die Bergwelt, eine malerische 
Steilstrecke und führt durch 
historische Städte. Zwölf 
Züge pro Tag werden ins be-
nachbarte Salzburg weiter-
geführt. Viele der zahlreichen 
touristischen Angebote sind
einfach und bequem mit der
Bahn erreichbar. Ohne Park-
platzsuche, Hektik und Stau.

Tagesausfl üge zum 
Spartarif:
• BLB-TagesTicket plus 

Salzburg um 9,00 : 
Unbeschwert einen ganzen 
Tag zwischen Salzburg 
Hbf. und Berchtesgaden 
pendeln, die eigenen 
Kinder und Enkelkinder bis 
14 Jahre dürfen kostenlos 
mitfahren!

• BGL-TagesTicket Bus & 
Bahn um 12,00 :
Das gesamte Berchtesga-
dener Land mit Bus und 
Bahn erkunden! 

• BLB Thermen-Ticket um 
19,00 :
Einsteigen in die Bahn, 
eintauchen in die Ruper-
tusTherme!

Unser Service für Sie: 
Die Züge verfügen über eine
1. und 2. Klasse, eine behin-
dertengerechte Ausstattung 
mit WC im Zug sowie genug 
Platz für Fahrräder, Kinder-
wagen und Rollstühle. 
Zwischen Freilassing und 
B‘gaden sind Schaffner/innen 
im Zug wo die Fahrkarten 
direkt ohne Aufpreis im Zug 
gekauft werden können.

Berchtesgadener Land Bahn
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BLB KundenCenter 
Hermann-Löns-Straße �
8��95 Freilassing
Tel.: 08�5�-77012-�0
www.blb.info

Ganzjähriger Betrieb

BLB-TagesTicket �,00 
dgl. plus Salzburg 9,00 
Bus & Bahn 12,00 

Anschlussbusse zum Königs-
see, Kehlsteinhaus, uvm.
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Sonnenuntergang am Roßfeld

Radlrast am Hintersee

FamilienwanderungSalzburger Freilichtmuseum

Salzburger Freilichtmuseum
Beliebtes Ausfl ugsziel und 
größtes Museum des Salz-
burger Landes. Mit der 2 km 
langen Museumseisenbahn 
erkunden die Besucher über 
100 Originalbauten aus sechs 
Jahrhunderten, u.a. Bauern-
höfe, Mühlen, Brauerei, 
E-Werk, Dorfschule u.v.m. 
Immer geöffnet sind die 
historische Krämerei und das 
gemütliche Museumswirts-
haus mit seinem schönen 
Gastgarten!

Salzburger Freilichtmuseum
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Salzburger Freilichtmuseum
Hasenweg 1
A-508� Großgmain
Tel.: +��-��2-850011
www.freilichtmuseum.com

2�.�.1�-�.11.1�
Di-So 9:00 bis 18:00 Uhr
Juli/August 
täglich 9:00 bis 18:00 Uhr

Erwachsene 10,00 
Familienkarte 20,00 
mit Oberbayern-Card gratis
Ermäßigt   8,00 

Museumswirtshaus „Salettl“

Großer Gratis-Parkplatz
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Eine Initiative, die Grenzen 
überwindet: Mehr als 20 Ge- 
meinden in Deutschland, 
Frankreich, Italien, Österreich 
und in der Schweiz bieten 
weit mehr als einen schönen 
Aufenthalt in den Alpen. 
„Alpine Pearls“ ist ein Verspre-
chen für neue Erfahrungen. 
Denn die „Perlen“ stehen ein 
für sanfte Mobilität, Nach- 
haltigkeit, Klimaschutz und 
höchste Qualität im Touris-
mus.

Berchtesgaden:  
Natur, Sport und Kultur 
Die Natur feiert hier ebenso 
ihre Festspiele wie die nahe 
gelegene Mozartstadt Salz- 
burg. Dazu kommen zahlrei-
che Sehenswürdigkeiten und 
ein breites Sport- und Frei- 
zeitangebot. In Berchtesga-
den ist sanfte Mobilität ein 
Kinderspiel: Mit Bus oder 
Bahn gelangt man an herr- 
liche Ausflugsziele – bis 

hinauf zum Obersalzberg. 
Und: Seit dem 1. Dezember 
2008 können Gäste mit ihrer 
Gästekarte den Personennah-
verkehr kostenlos nutzen, bis 
auf kleine Ausnahmen. Mit 
dem Elektroboot geht’s zur 
Halbinsel Sankt Bartholomä. 
Oder man erkundet die 
Umgebung mit dem Elektro-
fahrrad! 

Bad Reichenhall: 
Wohlbefinden und Erlebnis
Der erste „Alpine Wellness-
Ort Deutschlands“ verwöhnt 
seine Gäste mit zahlreichen 
Highlights: Naturschätze, 
Spaß, Aktivität und kulturelle 
Highlights stehen auf der 
Tagesordnung! Sanfte 
Mobilität ist rundum 
garantiert: Wer eine Gastkar-
te besitzt, fährt gratis mit 
Stadt- und Citybussen. Vor 
Ort gibt es zudem zahlreiche 
Verleihstationen für Fahrräder 
und Elektroräder. Mit dem 

Elektrofahrrad „Movelo“ 
können Sie die einzigartige 
Ferienregion Bad Reichenhall/
Bayerisch Gmain in all ihrer 
Vielfalt ganz individuell 
erleben: Auf optimal ausge-
bauten Radwegen abseits der 
Hauptstraßen stehen Ihnen 
eine Vielzahl an movelo 
Touren zur Verfügung, ein 
geräuschloser Elektromotor 
unterstützt Ihre Muskelkraft 
und sorgt dafür, dass Sie sich 
nicht überanstrengen.
Das Spa & Familien Resort 
RupertusTherme ist die zen- 
trale movelo Verleihstation.

Weitere Informationene:
www.alpine-pearls.com
Pauschalangebote „Alpine 
Pearls“ unter:
www.bglt.de

Sanft mobil in den schönsten Alpenorten Europas

Fußgängerzone Bad ReichenhallFußgängerzone Berchtesgaden

��



FamilieCamping

Fordern Sie unsere Prospekte an!

Gastgeberverzeichnis

Winter

Gesundheit

Rad CampingBikeWandern

www.bglt.de

youtube.com/BGLT

facebook.com/BGLTourismus

blog.bglt.de

pinterest.com/bglt
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 Fragen und Antworten:

 Berchtesgadener Land 
Tourismus GmbH
Bahnhofplatz 4
83471 Berchtesgaden
Tel.: 01805-865200
Fax: 08652-65650-99
info@bglt.com
www.bglt.com

 Piktogramm-Erklärung

 Informationen

Öffnungszeiten

Eintritt/Preise

Essen/Trinken

Parkplatz

Parkplatz, auch für Busse

Mit ÖPNV erreichbar

Auch bei Schlechtwetter

Familienspaß

Winter

Reizvolle Aussicht bzw. 
Natur/Landschaft

u3

Bayerisches Staatsbad
Bad Reichenhall/Bayerisch Gmain
Wittelsbacherstraße 15
Tel.: +49 (0)8651 6060
www.bad-reichenhall.de
info@bad-reichenhall.de  
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Perle der Alpen

www.berchtesgadener-land.com


